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Luftbewegung sind überall ausreichend

gesichert.
Der größte Wert des Doppelstockhauses

aber beruht in der Tatsache,
daß nun endlich die kleinste Wohnung

der Großstadt einen
Hauptwohnraum und drei Schlafzimmer
besitzt, gegenüber den jetzt
üblichen, völlig unzureichenden Ein-
und Zweizimmerwohnungen mit
Küche. Bei gleicher Zahl von
Kubikmetern umbauten Raumes, also
bei gleichen Baukosten und Mieten,
steigt im Doppelstockhaus die Nutzfläche

jeder Wohnung um 33—35 %,
d. h. ohne Mehrkosten ist ein Drittel

und mehr an Nutzfläche zugunsten

des Mieters gewonnen. Dieser
für Kleinwohnungen überaus wertvolle

Zuwachs an Nutzraum wird
durch Vorzüge anderer Art ergänzt
und erweitert. Jede Wohnung ist
ein in sich abgeschlossenes,
vollständiges Einzelhaus, ähnlich dem
Einfamilienhaus der Flachsiedlung,
an dem die gemeinsame Straße
vorüberführt. Die Größenunterschiede
und wechselnden Höhen der Räume,
Herdnische, Sitzerker, Loggia, die
Diagonale der Treppe im Raum,
ergeben in Gemeinschaft mit einer
warmen, farbigen Behandlung
eindruckvolle Raumwerte für den Mieter

und das Gefühl einer Heimat in
den Mietskasernen der großen Stadt.

In einem Aufsatz über ältere und
neuere städtebauliche Arbeiten in
Trondhjem (Norwegen), von Prof.
Sverre Pedersen, berichtet er über
die weitsichtige Bodenpolitik der
Gemeinde, daß sie sich seit Jahren
in der Umgebung der Stadt Bauland
sicherte und so die Spekulation
verhinderte. Er referiert ferner mit
Beilage von Zeichnungen über die
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Industrialisierung des Holzwohnbaues

durch die Gemeinde:
Die Stadt Trondhjem hat erst

einen Stadtplan ausgearbeitet. Ohne
Stadtplan arbeitet man ja im Dunkeln

und weiß nicht, wie die
Entwicklung sich gestalten kann. Hierauf

hat die Stadt Boden gekauft,
planmäßig, rechtzeitig und deshalb

zu einem billigen Preis. Ohne städtischen

Boden ist ja unter den jetzigen

norwegischen Rechtsverhältnissen

die Stadt nicht Herr im eigenen
Hause und kann nicht eine wirksame

Wohnungspolitik treiben. Endlich

hat die Stadt selbst die Häuser

gebaut und dabei versucht, den
Hausbau zu industrialisieren, wozu
das Holz Gelegenheit gibt. Bei den
Bodenankäufen hat man es versucht,
die nach dem Stadtplan am besten
geeigneten Gelände zu erwerben,
und es ist eigentümlich zu beobachten,

wie ein Stück städtisches
Gelände in einem Spekulationsgebiet
abkühlend wirkt. Unsere
Bodenankäufe bilden einen zusammenhängenden

Gürtel im Stadtgebiet.
Wir haben diese Taktik wählen

müssen, weil wir noch kein Stadtplan-

oder Wohnungsgesetz haben.
In zwei Jahren hoffen wir beide

zu haben, was wahrscheinlich die

Daubeschläge
Fritz Blaser&Cie

Dasei ¦Jchneioeroajse 24

Heimatschutz
Jahresabonnement Fr.6.—

Verlag Beoteli A.-G., Bürapliz

Die besten

Korkstein-Produkte
für bautechnische Isolierungen

liefern

WANNER Sc Co. A.-G., HORGEN

NEUE TAPETEN
Künstlerdessins und Stiltapeten
offerieren in ERSTKLASSIGER AUSWAHL

GENOUD & C°, BERN
SPEICHERGASSE 12 gegenüber der Hauptpost

Telephon Bollwerk 3578
GROSSTES LAGER AM PLATZE

Wolf& Wahlen/Bern
TELEPH ON: BOLLWERK 70.67

BAUMATERIALr
HANDLUNG-IHHimllUB

1

SPEZIALITÄT:

Wand- und Bodenbelag«

PHOTOGRAPHIE
Spezialität in Architektur-Aufnahmen

Techn. Konstruktionen, Interieur, Maschinen etc.
Aufnahmen für Kataloge und Werke aller Art

H.Wolf-Bender, Kappeiergasse 16, Zürich
Atelier fi> Rr.produktionsphotographie

XXI


	...

